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Erkunden Sie mit uns bei dieser abwechslungsreichen Pilgerreise die skandinavischen Metro-
polen Kopenhagen und Malmö und die Region rund um den Øresund.  
 

Pater Thaddäus Vos OSB nimmt Sie mit in unsere nördlichen Nachbarländer Dänemark und 
Schweden. Gemeinsam wandeln Sie auf den Spuren des hl. Ansgar, an dessen erste Missions-
reise vor 1200 Jahren in diesem Jahr besonders erinnert wird, und besuchen Stätten benedik-
tinischen Lebens. 
 

Neben sehens- und liebenswerten Städten, alten Kirchen, imposanten Klöstern und Schlös-
sern sowie weiteren historisch bedeutsamen Orten genießen Sie auch die einzigartige Natur: 
Dänemark ist ein Inselstaat mit endlosen Dünen, tiefblauem Meer und spektakulären Klip-
pen. Schweden bezaubert durch die Weite seiner Landschaft und idyllische Seen. Verbunden 
sind diese Schönheiten durch die Øresundbrücke, die die gleichnamige Meerenge über-
spannt. 
 

Auf der Hinfahrt weilen Sie in Rensburg, der „heimlichen Hauptstadt Schleswig-Holsteins“, 
und auf der Rückfahrt machen Sie Halt in der ehrwürdigen Hansestadt Lübeck. 
 

Wir laden Sie ein zu dieser Reise mit interessanten Besichtigungen und gemeinsamen Got-
tesdiensten. Erleben Sie selbst, wie sich die besondere Lebensart in Dänemark und Schweden 
anfühlt und warum „Hygge“ und die skandinavische Gastfreundschaft einen echten Wohl-
fühlcharakter ausmachen! 



10.06.26  
Morgens erfolgt die Anreise aus dem Münsterland in 
Richtung Norden. Einen ersten Stopp legen Sie in 
Bremen ein. Sie besuchen den Dom, wo sich die Grable-
ge des hl. Ansgar befindet. Der Missionar wird oft als 
„Apostel des Nordens“ bezeichnet, da er den christlichen 
Glauben im heidnischen Nordeuropa zu verbreiten 
versuchte. Seinen Spuren werden Sie während der Reise 
häufiger begegnen. Als Erzbischof von Hamburg floh er 
845 nach einem Wikingerüberfall nach Bremen, wohin er 
den Bischofssitz verlegte und nach weiteren Missionsrei-
sen im Jahr 865 starb. Hier wurde er auch beigesetzt; der 
genaue Ort der Grablege ist jedoch nicht bekannt, 
sondern wird kurioserweise an zwei Stellen des heutigen 
Bremer Doms angegeben. Sie setzen Ihre Fahrt fort und 
besuchen das Benediktinerpriorat St. Ansgar in Nüt-
schau bei Bad Oldesloe. Es ist eine Gründung der Abtei 
Gerleve und gehört wie sie der Beuroner Benediktiner-
kongregation an. Nachdem der Bischof von Osnabrück 
im Jahr 1941 die von den Nationalsozialisten vertriebe-
nen Gerlever Mönche in seinem Bistum aufgenommen 
hatte, wandte er sich zehn Jahre später mit der Bitte um 
eine Neugründung in der norddeutschen Diaspora an sie 
und stellte ihnen das von ihm erworbene Gut Nütschau 
zur Verfügung. Seit 1975 ist das Priorat rechtlich eigen-
ständig, pflegt aber weiterhin eine enge Verbindung zu 
seinem Mutterkloster. Nach einem kurzen Aufenthalt 
geht es für Sie weiter gen Norden und Sie erreichen Ihr 
heutiges Tagesziel Rendsburg, die „heimliche Landes-
hauptstadt“ Schleswig-Holsteins. Im Tagungshotel 
Martinshaus, malerisch am Nord-Ostseekanal gelegen, 
beziehen Sie Ihre Zimmer, bevor Sie zum Abendessen 
erwartet werden. Übernachtung. 
 
11.06.26  
Nach dem Frühstück brechen Sie auf nach Schleswig. 
Vor den Toren der Stadt liegt die ehemalige 
Wikingersiedlung Haithabu (Haddeby). Das Gebiet wird 
als Ausgangspunkt der Missionierung des europäischen 
Nordens angesehen. Dort errichtete der hl. Ansgar Mitte 
des 9. Jahrhunderts mit Genehmigung des dänischen 
Königs Horik I. eine erste Kirche. Die heute unmittelbar 
neben dem dortigen Wikinger-Museum gelegene Kirche 
St. Andreas geht auf das 12. Jahrhundert zurück. Nach 
dem Besuch der Kirche und des nahegelegenen Ansgar-
Denkmals unternehmen Sie noch einen Abstecher in die 
Innenstadt von Schleswig. Die Altstadt bietet neben dem 
St. Petri-Dom den Holm, eine kleine Insel und ein 
Fischerviertel, das früher von Wasser umschlossen war. 
Der Holm besteht aus drei Teilen: der Freiheit, dem 
adeligen St. Johanniskloster und dem eigentlichen Holm 

als Fischerquartier. Bei Ihrer anschließenden Weiterfahrt 
überqueren Sie die Grenze zu Dänemark und erreichen 
Ribe an der süddänischen Westküste, die älteste Stadt 
unseres nördlichen Nachbarlandes. Ihre Geschichte 
reicht bis weit in die frühe Wikingerzeit zurück; im 
Mittelalter war der Ort eine der wichtigsten Hafenstädte 
Dänemarks. Der hl. Ansgar errichtete um 855 hier die 
erste christliche Kirche Skandinaviens. Dabei handelte es 
sich um eine Holzkirche, die als Missionsstation diente. 
Die Überreste dieser frühen Kirche werden unter dem 
heutigen Dom (Domkirke) vermutet, der bereits 1250 
eingeweiht wurde und das schon aus weiter Entfernung 
unübersehbare Wahrzeichen der Stadt ist. Er wurde 
romanisch erbaut, später gotisch erweitert und ist 
sowohl innen als auch außen ein beeindruckendes 
Gebäude. Die Gräber der dänischen Könige Erik Emune 
und Christoffer I. sowie einiger anderer Persönlichkeiten 
befinden sich hier. Ribe beheimatet neben dem 
imposanten Dom mit seinem hohen Kirchturm auch 
Dänemarks ältestes Gymnasium, das zweitälteste 
Rathaus des Landes und eines der am besten erhaltenen 
Klöster Dänemarks, das Dominikanerkloster aus dem 13. 
bis 15. Jahrhundert. Nach der Weiterfahrt über die Insel 
Fünen erreichen Sie schließlich Odense, die drittgrößte 
Stadt Dänemarks. Im Hotel Comwell H. C. Andersen 
beziehen Sie Ihre Zimmer. Abendessen und 
Übernachtung.  
 
 
12.06.26 
Den heutigen Tag beginnen Sie mit einer Stadtführung 
durch die charmante Kulturmetropole Odense. Mit einer 
großen Vielfalt von Wikingern bis Hans Christian Ander-
sen erwartet Sie der Inbegriff von Hygge: schmale, 
kopfsteingepflasterte Gassen, schöne weitläufige Parks 
und Gärten sowie alte farbenfrohe Häuser. Der 5 km 
lange Kanal zum Odense-Fjord macht Odense außerdem 
zu einer attraktiven Hafenstadt auf Fünen. Der gotische 
Dom (Sankt Knuds Kirke) aus dem 14. Jahrhundert zählt 
zu den bedeutendsten dänischen Sakralbauten, wurde 
auf den Grundmauern eines Vorgängerbaus von 
1080/1100 erbaut und ist bekannt durch den berühmten 
Altar des Lübeckers Claus Berg. Dann geht es für Sie 
weiter in Richtung Osten. Unterwegs stoppen Sie in 
Roskilde. An der Stelle der heutigen Stadt mit ihren gut 
50.000 Einwohnern wurde vor mehr als 1.000 Jahren von 
den Wikingern eine erste Siedlung gegründet. Bis 1443 
war Roskilde Sitz der dänischen Monarchie, wird daher 
bis heute „Stadt der Könige“ genannt und war bis zur 
Einführung der Reformation im 16. Jahrhundert auch Sitz 
der Bischöfe von Seeland. Harald Blauzahn, der als erster 



König Dänemark unter einer Krone vereinen konnte, soll 
hier bereits im Jahr 985 eine Kirche gestiftet haben. Der 
heutige Dom, die älteste gotische Backsteinkirche 
Dänemarks, entstand im 12. und 13. Jahrhundert. Seit 
1559 ist er die Grabeskirche für alle dänischen Monar-
chen. In den vergangenen Jahrhunderten wurde der 
Dom ständig erweitert; viele Herrscher bauten sich eine 
eigene Gruft. Seit 1995 gehört der Dom seiner unge-
wöhnliche Architektur wegen zum UNESCO-Weltkultur-
erbe. Nach einer Führung fahren Sie weiter in Richtung 
Schweden und überqueren zum ersten Mal während 
dieser Reise die imposante, im Jahr 2000 eröffnete 
Øresundbrücke, die auf einer Länge von fast 8 km die 
beiden skandinavischen Metropolen Kopenhagen und 
Malmö verbindet. Sie erreichen Malmö und beziehen im 
Hotel Temperance Ihre Zimmer. Abendessen und 
Übernachtung. 
 
13.06.26 / busfreier Tag (gesetzlicher Ruhetag des 
Fahrers) 
Nach dem Frühstück geht es erneut über die Øresund-
brücke, diesmal per Zug, da der Tag busfrei als gesetzli-
cher Ruhetag des Fahrers geplant ist. Für den ganzen Tag 
ist ein Ticket für den ÖPNV eingeschlossen. So erreichen 
Sie bequem die dänische Hauptstadt Kopenhagen, die 
Sie heute bei einer Stadtbesichtigung erkunden. Sie liegt 
auf den küstennahen Inseln Seeland und Amager und ist 
das kulturelle und wirtschaftliche Zentrum des Landes. 
Außerdem gehört die dänische Hauptstadt zu den 
bedeutendsten Metropolen Nordeuropas, ist ein 
beliebtes Reiseziel und Seehafenstadt. Neben den rund 
700.000 Einwohnern residiert hier auch – im Schloss 
Amalienborg – die königliche Familie. Die Stadt gilt als 
eine der Städte mit der größten Lebensqualität weltweit. 
Baden im Hafen, Königsschlösser mitten in der Stadt, 
kleine Gassen mit bunten Häuschen, moderne Architek-
tur, Gourmetrestaurants und leckere Hotdogs – all das 
und noch viel mehr ist Kopenhagen. Seit 1913 sitzt die 
1,25 m große und 175 kg schwere Bronzestatue der 
kleinen Meerjungfrau, das berühmteste Wahrzeichen 
Kopenhagens, direkt am Wasser am Langelinie Pier in 
der Nähe der Sankt Albans Kirke auf einem Felsen. 
Unweit befindet sich Nyhavn (Neuer Hafen), ein histori-
scher Hafenkanal aus dem 17. Jahrhundert, der bekannt 
ist für seine bunten Giebelhäuser und Restaurants. Der 
400 m lange Kanal, erbaut von 1670 bis 1675, dient 
heute als belebtes Ausgehviertel mit Anlegestellen für 
Kanalrundfahrten. Hier lebte einst der berühmte Mär-
chendichter Hans Christian Andersen. Darüber hinaus 

sind der katholische Dom St. 
Ansgar, das Ansgar-Denkmal 
an der Frederiks Kirke sowie der evangelische Dom mit 
seinen berühmten Apostelfiguren sehenswert. Die 
hübsche Altstadt, das historische Herz der Stadt, wird Sie 
ebenfalls begeistern. Sie ist geprägt von der Einkaufs-
meile Strøget, eine der längsten Fußgängerzonen 
Europas, und pittoresken verwinkelten Gassen. Auf 
Schloss Rosenborg inmitten des königlichen Parks, das 
Sie besichtigen, wohnt niemand mehr. Es beherbergt 
heute ein Museum. Bis ca. 1710 diente es der dänischen 
Königsfamilie als Residenz, nun finden sich dort die 
Kronjuwelen sowie die königlichen Insignien, und somit 
sind im Schloss einige von Dänemarks größten kulturel-
len Schätzen versammelt. Das Schloss wurde ab 1606 
von Christian IV. als Lustschloss erbaut. Sein Schmuck-
stück ist der Rittersaal, ein beeindruckender Prunkraum, 
der sich über die gesamte Länge des Schlosses erstreckt. 
Er beherbergt die königlichen Throne, bewacht von drei 
silbernen Löwen, und ist bekannt für seine Stuckdecke, 
Teppiche und prächtige Ausstattung. Nach einer indivi-
duellen Mittagspause steht Ihnen die Zeit für eigene 
Unternehmungen in Kopenhagen zur Verfügung. Ihr 
Stadtführer gibt ihnen gern Tipps. Wie wäre es mit 
einem Besuch des Rundetaarn, des runden Turms? Das 
Bauwerk aus dem 17. Jahrhundert ist das älteste funkti-
onsfähige Observatorium Europas (Eintritt Extrakosten). 
Am späten Nachmittag fahren Sie mit dem Zug zurück 
nach Malmö. Im Hotel werden Sie zum Abendessen 
erwartet. Übernachtung.  
 
14.06.26 
Wieder fahren Sie heute per Bus über die Øresundbrü-
cke nach Dänemark. Ihr erstes Tagesziel ist das in 
Åsebakken gelegene Benediktinerinnenpriorat Unserer 
Lieben Frau (Vor Frue Kloster), das ebenso wie Nütschau 
und Gerleve zur Beuroner Kongregation gehört.  
„Åsebakken“ bedeutet wörtlich übersetzt „Grünland“ 
und bezeichnet einen Ortsteil der Stadt Birkerød. Eine 
ursprünglich zu Anfang des 20. Jahrhunderts von 
Anbetungsschwestern aus Innsbruck in Kopenhagen 
vorgenommene Gründung wurde 1936 in ein Benedikti-
nerinnenkloster umgewandelt, und die Gemeinschaft 
zog 1942 in den etwa 25 km nördlich von Kopenhagen 
gelegenen ehemaligen Landsitz um. Seit 1949 gibt es 
eine jährlich zu Christi Himmelfahrt durchgeführte 
Wallfahrt der dänischen Katholiken nach Åsebakken. Das 
Schmuckstück des Klosters ist eine um 1500 gefertigte, 
holzgeschnitzte Marienfigur, die zuvor lange Zeit in der 



Domkirche St. Ansgar in Kopenhagen verehrt wurde. 
Hier plant Pater Thaddäus, mit Ihnen den Sonntagsgot-
tesdienst zu feiern. Weiter geht es anschließend nach 
Schloss Fredensborg (Fredensborg Slot), einem prächti-
gen Beispiel des nordischen Barocks, das auch als 
„dänisches Versailles“ bezeichnet wird. König Christian 
V. nutzte im 17. Jahrhundert die Gegend um das Schloss 
gerne für die Jagd. Unter Christian IX. entwickelte sich 
der Ort im 19. Jahrhundert zu einem beliebten Ferien-
domizil der europäischen Königshäuser; bis heute wird 
Schloss Fredensborg üblicherweise im Frühjahr und 
Herbst von der dänischen Königsfamilie bewohnt. Ist die 
Familie anwesend, findet vor dem Schloss täglich die 
Wachablösung statt. Der weitläufige Park von Schloss 
Fredensborg ist ganzjährig geöffnet und der Eintritt ist 
frei. Dann erreichen Sie Helsingør, eine ganz besondere 
Stadt, deren Altstadt zu den am besten erhaltenen in 
Europa zählt. Kaum findet man in anderen Städten so 
viele schön restaurierte Häuser in den architektonischen 
Stilen vom 15. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Einmalig 
ist auch die Lage an der schmalsten Stelle des Øresunds. 
Sie besuchen Schloss Kronborg, direkt am Wasser 
gelegen. Es diente über Jahrhunderte als Festung an der 
dänisch-schwedischen Grenze und bildet außerdem die 
historische Kulisse für Shakespeares Tragödie „Hamlet“, 
Prinz von Dänemark. Viele Geheimnisse ranken sich um 
den Dichter, und die Frage, und ob er jemals das Schloss 
Kronborg besucht hat oder nicht, ist eines davon – 
vielleicht gelingt es Ihnen, es zu lüften? Das Schloss 
existiert seit 1420, brannte nieder, wurde wieder 
aufgebaut und hatte immer eine strategisch wichtige 
Position. Schiffe, die die Ostsee durchquerten, mussten 
hier fürstliche Zollgebühren entrichten. Helsingør wuchs 
damit rasant von einem kleinen Fischerdorf zu einem 
wichtigen Handelszentrum in Europa. Im Jahr 2000 
wurde Schloss Kronborg zum UNESCO-Weltkulturerbe 
ernannt. In den dunklen Katakomben tief unter der Burg 
versteckt sitzt „Holger Danske“, eine imposante Steinsta-
tue nach der legendären Figur in der dänischen Kultur. 
Der Sage nach wird er aufwachen und Dänemark 
verteidigen, wenn das Land jemals in Schwierigkeiten 
gerät. Per Fähre gelangen Sie nun an der schmalsten 
Stelle der Meerenge nach Helsingborg und kehren so 
zurück nach Schweden. Entlang der Westküste, vorbei 
an der Hafen- und Industriestadt Landskrona mit ihrer 
Zitadelle, einer Befestigungsanlage, die als eine der am 
besten erhaltenen Skandinaviens gilt und flächenmäßig 
die größte ihrer Zeit war, kehren Sie zurück nach Malmö. 
Übernachtung und Abendessen.  
 
15.06.26  
Heute erkunden Sie die unter der Führung eines ortskun-
digen Reiseleiters die Schönheiten Südschwedens. 
Zunächst steht eine Besichtigung der Stadt Malmö, der 
drittgrößten Stadt des Landes, auf dem Programm. Alte 
gepflasterte Straßen und zahlreiche Kanäle machen die 
charmante Küstenstadt aus, in der alle Sehenswürdigkei-
ten bequem zu Fuß erreichbar sind. Auf kleinem Raum 
finden sich Kirchen, Einkaufszentren, eine Festung, der 

zweithöchste Wolkenkratzer Skandinaviens und sogar ein 
wunderschöner Strand. Das Schloss Malmöhus gehört zu 
den bekanntesten Sehenswürdigkeiten und ist eines der 
ältesten erhaltenen Renaissanceschlösser Skandinaviens. 
Sehenswert ist auch der nachhaltig gebaute Stadtteil 
Västra Hamnen. Hier zeigt sich das Streben nach grünem 
Leben und Wohnen. Der Westhafen, eine frühere 
industrielle Werft, hat sich in ein stilvolles, umwelt-
freundliches Viertel mit modernem Design, Uferprome-
naden und Restaurants verwandelt. Die Attraktion ist der 
190 m hohe Turning Torso, der sich um seine eigene 
Achse dreht. Ihr nächstes Ziel ist Lund, das gemeinsam 
mit Sigtuna nahe dem heutigen Stockholm als älteste 
Stadt Schwedens gilt. Die Universitätsstadt beheimatet 
die 1666 gegründete Hochschule, die eine der TOP 100 
weltweit ist. Lund steht daher international für bedeu-
tende Forschungsstätten, Wissenschaft und Innovation. 
Der Dom zu Lund wurde im 12. Jahrhundert im romani-
schen Baustil mit majestätischen Türmen errichtet, ist 
damit der älteste Dom Skandinaviens und verfügt über 
einen Altar aus dem Jahr 1398. Zugleich ist er Schwedens 
meistbesuchte Kirche. Weiter geht es nach Sjöbo. Hier 
befindet sich das Schloss Övedskloster, einer der vollen-
detsten Rokoko-Herrenhöfe Schwedens, der seinen 
Namen von einem früheren Prämonstratenserkloster an 
gleicher Stelle übernommen hat. Das heutige Anwesen 
wurde Ende des 18. Jahrhunderts erbaut. Das Hauptge-
bäude aus rotem Sandstein hebt sich von den weißge-
kalkten Seitengebäuden ab und verfügt über einen 
imposanten Ehrenhof. Das Schloss befindet sich bis heute 
im Besitz der Erbauerfamilie Ramel, steht unter Denkmal-
schutz und findet eine literarische Erwähnung in Selma 
Lagerlöfs Roman „Die wunderbare Reise des kleinen Nils 
Holgersson mit den Wildgänsen“. Nach der Besichtigung 
unternehmen Sie einen kurzen Spaziergang zur schönen, 
kaum einen Kilometer entfernten Rokoko-Kirche Öveds 
Kyrka. Zum Abschluss des Tages besuchen Sie die gemüt-
liche Hafenstadt Ystad in der Provinz Skåne an Schwe-
dens äußerster Südküste. An den liebevoll gepflegten 
Fachwerkhäusern, die sich als wahre Schmuckstücke 
präsentieren, finden sich unzählige Rosen. Am großen 
Marktplatz Stortorget liegen die St. Marien-Kirche und 
das Alte Rathaus (Gamla Rådhuset). Bekannt ist die 
hübsche Kleinstadt durch Hennig Mankells Wallander-
Krimis. Wer sich für sie interessiert, kann auf seinen 
Spuren wandeln, die Straßen, Häuser, Plätze und Restau-
rants aus seinen Büchern erleben und Wallanders 
Wohnhaus besuchen. Rückkehr zum Hotel, Abendessen 
und Übernachtung. 
 
16.06.26 
Heute verlassen Sie Schweden, überqueren ein letztes 
Mal die Øresundbrücke und fahren an Kopenhagen 
vorbei gen Süden nach Maribo. Die dortige Klosterkirche 
aus dem 15. Jahrhundert liegt malerisch am Naturpark 
Maribosøerne, ist die Domkirche des Bistums Lolland-
Falster der evangelisch-lutherischen Dänischen Volkskir-
che und stellt eines der bedeutendsten Werke der 
Backsteingotik in Dänemark dar. Von Maribo geht es 



dann malerisch mit der Museumseisenbahn nach 
Bandholm. Dänemarks ältester Museumszug bringt Sie 
auf einer historischen Zugfahrt durch die wunderschöne 
Landschaft von Lolland-Falster. Am Hafen von Bandholm 
können Sie bei einer kleinen Pause die idyllische Umge-
bung genießen, bevor es zurück nach Maribo geht. Auch 
von Dänemark heißt es nun Abschied nehmen. Per Fähre 
gelangen Sie von Rødby nach Puttgarden auf Fehmarn 
und haben nun wieder deutschen Boden erreicht. In 
Lübeck beziehen Sie Ihr Quartier im Hotel B & B. Abends 
haben Sie noch etwas Zeit für einen Bummel durch die 
Altstadt. Einen Blick sollten Sie unbedingt auf das be-
rühmte Holstentor, das Wahrzeichen der Stadt, werfen. 
Für das letzte gemeinsam Abendessen haben wir in 
einem Restaurant Plätze für Sie reserviert (Selbstzahler). 
Übernachtung.  
 
17.06.26 
Nach dem Frühstück erkunden Sie Ihren Übernachtungs-
ort bei einem Rundgang durch die Lübecker Altstadt mit 
ihren vielen verwinkelten Gassen. Die imposante histori-

sche Backsteinarchitektur der Altstadtinsel erwartet Sie 
überall – Lübeck, die nordische Schönheit, hat sich den 
Charme der ursprünglichen Hafenstadt bewahrt und 
begrüßt ihre Gäste mit dem Leitspruch Concordia domi 
foris pax – „Eintracht im Inneren, Frieden nach außen“. 
Lassen Sie sich durch das UNESCO-Welterbe begleiten, 
atmen Sie Geschichte, entdecken Sie Kunst und Kultur 
auch mal an überraschenden Orten und erleben Sie 
Lübecks Lebenselixier: die Wasserwege der Hansestadt. 
Das Wahrzeichen der Stadt ist das berühmte Holstentor, 
dem an Schönheit die Salzspeicher, die Marienkirche und 
die St.-Petri-Kirche in nichts nachstehen. Nach einer 
Mittagspause geht es auf die letzte Etappe Ihrer Heim-
fahrt. Die Rückkunft im Münsterland erfolgt am Abend.  
 

Änderungen im zeitlichen Programmablauf vorbehalten. 
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Tagungszentrum Martinshaus in Rendsburg ***                      
https://tagungszentrum-martinshaus.de 
Das moderne Tagungszentrum bietet eine erst-
klassige Lage mit Blick auf den Nord-Ostsee-
Kanal. Es verfügt über eine Rezeption, einen Spei-
seraum, einen schönen Garten, einen Lift und das 
Haus ist barrierefrei. Die Gästezimmer sind mit 
Dusche, WC, Föhn, TV und kostenlosem W-LAN 
ausgestattet (einige auf Anfrage barrierefrei).  
 
 
Comwell Hotel H. C. Andersen Dolce by Wyndham in Odense  
https://comwell.com/hoteller/comwell-h-c-andersen-odense 
Das moderne Mittelklassehotel liegt zentral, ca. 500 m vom Bahnhof entfernt. Das 
Schloss erreichen Sie nach einem 5-minütigen Spa-
ziergang und die Fußgängerzone Vestergade ist 
350 m entfernt. Es bietet kostenfreies WLAN und 
verfügt über ein Restaurant, einen Fitnessraum 
und eine Hotellobby, in der Skulpturen ausgestellt 
sind, die Andersens Werk darstellen. Alle Zimmer 
sind ausgestattet mit Bad oder Dusche / WC, 
Smart-TV und Safe.   
 

Home Hotel Temperance in Malmö    
https://www.strawberryhotels.com/hotels/sweden/malmo/home-hotel-temperance/ 
Mitten in der Stadt, nur 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt und in zentral in Malmös ältestem und charman-
tem Viertel Gamla Väster, umgeben von Designergeschäften 
und Kunstgalerien, liegt das gute Mittelklassehotel. Die Ein-
kaufsstraße Södergatan, der Marktplatz Lilla Torg und das 
Viertel Västra Hamnen sind nur einen Sprung vom Hotel ent-
fernt. Das Hotel verfügt über Restaurant, Lobby-Bar und Fit-
nessraum. Die Zimmer sind ausgestattet mit Bad oder Dusche 
/ WC, Föhn, Kosmetikartikeln, Schreibtisch, Sessel, TV, Radio 
und Kaffee- und Teekocher.   

https://tagungszentrum-martinshaus.de/
https://www.strawberryhotels.com/hotels/sweden/malmo/home-hotel-temperance/


Hotel B & B Lübeck HBF                                              
https://www.hotel-bb.com/de/hotel/luebeck-hbf 
In dem modernen, barrierefreien Mittelklassehotel er-
warten Sie gemütliche Nichtraucher-Zimmer mit Dusche 
/ WC, Föhn, Schreibtisch, TV, Klimaanlage und kostenlo-
sem Highspeed-WLAN. Die sehr zentrale Lage in der Nä-
he des Lübecker Bahnhofs ermöglicht es, die Attraktio-
nen Lübecks zu Fuß oder mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen. Das Hotel verfügt über einen Frühstücksraum und einen Snackautomaten. 
 
 
Leistungen:  

• Fahrt in einem modernen Reisebus mit Bordküche, Klimaanlage und WC 

• 1 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet und Abendessen in Rendsburg 

• 1 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet und Abendessen als 3-Gang-Menü in Odense 

• 4 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet und Abendessen als Light-Buffet (Salate, Brot, Suppe + eine Hauptspeise) in 
 Malmö 

• 1 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet in Lübeck 

• Aufenthalt in Bremen mit Besuch des Doms 

• Aufenthalt in Travenbrück mit Besuch des Benediktinerpriorats St. Ansgar 

• Aufenthalt in Haitabu, Schleswig und Ribe 

• Stadtführung in Odense  

• Besichtigung des Doms in Roskilde (Eintritt und Führung) 

• Zugfahrt von Malmö nach Kopenhagen und zurück 

• Tagesticket für den ÖPNV in Kopenhagen am 13.06.26 

• Halbtägige Stadtführung in Kopenhagen inkl. Besichtigung von Schloss Rosenborg (Eintritt Schloss und  
 Schatzkammer inkl. Führung) 

• Ganztägiger Ausflug Øresund mit Besuch des Benediktinerinnenklosters Asebakken in Birkerød (Gottesdienst),  
 Außenbesichtigung von Schloss Fredensborg und Besuch von Schloss Kronborg (Eintritt) 

• Fährüberfahrt Helsingør – Helsingborg für Bus und Passagiere 

• Ganztägiger Ausflug mit Reiseleitung inkl. Stadtführung in Malmö, Besuch der Domkirche in Lund (Eintritt),  
 Besuch des Schlosses Övedsklosters in Sjöbo (Eintritt und Führung), eines kurzen Spaziergangs zur Övedskirche 
 sowie Besuch von Ystad  

• Besuch der Klosterkirche in Maribo 

• Fahrt mit der Museumseisenbahn von Maribo nach Bandholm und zurück 

• 3 x Überfahrt für Bus und Passagiere über die Øresundbrücke 

• Fährüberfahrt Rødby – Puttgarden für Bus und Passagiere     

• Stadtrundgang in Lübeck  

• Örtliche Reiseleitung und Kolping Reisebegleitung durch Pater Thaddäus Vos OSB 

• Reiserücktrittskosten-Versicherung (Selbstbehalt: 20% mind. € 25,–)  

• Insolvenzschutz-Versicherung (Sicherungsschein) 
 
Weitere, nicht in den Leistungen genannte Mahlzeiten, Besichtigungen oder Eintritte, sind nicht im Reisepreis enthalten und müssen vor 
Ort entrichtet werden. 
 
 

Preise pro Person:      

Im Doppelzimmer  € 1.499,–  
Einzelzimmerzuschlag  €     350,–   
 

Erforderliche Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen 
 

Für die Reise benötigen Sie einen gültigen Personalausweis oder Reisepass. 
 
Gruppenleiter:  Reiseveranstalter: 
Pater Thaddäus Vos OSB Kolping Münster Service gGmbH – Kolping-Reisedienst Münster  
 Gerlever Weg 1   48653 Coesfeld 
  Telefon 02541 803-411  Fax 02541 803-415 
  andrea.hagedorn@kolping-ms.de 

mailto:hagedorn@kolping-ms.de


 

 

 
 

Diözesanpilgerreise  

AUF ST. ANSGARS SPUREN / ØRESUND  
Bremen – Rendsburg – Ribe – Odense – Roskilde – Malmö –  

Kopenhagen – Birkerød – Helsingør – Lund – Sjöbo  – Ystad – Lübeck 
Gruppenleiter Diözesanpräses Pater Thaddäus Vos OSB 

 

10. – 17. Juni 2026 
 

 

REISEANMELDUNG 
 

Hiermit melde ich die folgenden Teilnehmer verbindlich an. 
 

Name Vorname  Geburtsdatum   
 
_______________________________  _______________________________   _____________________ 
 
_______________________________  _______________________________   _____________________ 
 
Straße und Hausnummer: _________________________________________________________________ 
 
PLZ und Wohnort: _______________________________________________________________________ 
 
Telefon/ Fax / E-Mail:  ____________________________________________________________________ 
 

 

Zimmer:   ❑ Doppelzimmer       ❑ Einzelzimmer 
 
Sonstige Wünsche, Bemerkungen, Essenspräferenzen, Lebensmittelunverträglichkeiten:  
Wir weisen darauf hin, dass es sich bei der Angabe von Lebensmittelunverträglichkeiten um die Verarbeitung von 
Gesundheitsdaten gem. Art. 9 Abs. 1 DSGVO handelt. Da dies nur mit Ihrer Einwilligung gem. Art. 9 Abs. 2 lit. a 
DSGVO zulässig ist, bitten wir Sie nur im Falle einer Einwilligung die Daten einzutragen. Die Daten werden nur für 
die Reise verarbeitet und soweit möglich ohne Personenbezug an die Hotels/Catering/Beherbergungsbetriebe 
übermittelt. 
 

_____________________________________________________________________________________________ 

 
 

 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich, die Reisebedingungen der Kolping Münster Service gGmbH, auch im Namen 
der von mir angemeldeten Teilnehmer an und bestätige, ergänzend zu den AGBs das Formblatt zur Unterrich-
tung des Reisenden bei einer Pauschalreise sowie die Datenschutzhinweise für Reisende im Anhang und unter 
https://www.kolping-ms.de/DSIfuerReisende23.pdf zur Kenntnis genommen zu haben.  
 

________________    ___________________________________    _____________________________________ 
Ort    Datum     Unterschrift 
 

Bitte senden Sie uns Ihre Reiseanmeldung auf einem der angebotenen Wege zurück: 
 

Gruppenleiter Reiseveranstalter: 
Pater Thaddäus Vos OSB Kolping Münster Service gGmbH – Kolping-Reisedienst Münster 
  Gerlever Weg 1  48653 Coesfeld 
 Telefon 02541 803-411   Fax 02541 803-415 
  andrea.hagedorn@kolping-ms.de 

 

mailto:hagedorn@kolping-ms.de


 
 
 
DATENSCHUTZHINWEIS FÜR REISENDE 
 
Ihre persönlichen Daten 
Die Kolping Münster Service gGmbH (KMS) erhebt, spei-
chert und verarbeitet im Rahmen der gebuchten Reise 
insbesondere folgende personenbezogene Daten: 
Vorname, Nachname, Geburtsdatum, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer, E-Mail-Adresse, Passnummer (nur 
in Ausnahmefällen weitere Reisedaten). 
 
Rechtmäßigkeit 
Das geschieht rechtmäßig im Rahmen der gebuchten 
Reise im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. b, c, f DSGVO zur Erfül-
lung (vor)-vertraglicher Pflichten, gemäß rechtlicher Ver-
pflichtungen oder im Rahmen der Interessensabwägung. 
Im Rahmen des berechtigten Interesses der Betroffenen, 
sowie der Wahrung Ihrer lebenswichtigen Interessen 
werden Gesundheitsdaten (z.B. Allergien, Unverträglich-
keiten, Behinderungen, Krankenkassendaten, Daten von 
Ärzten und Angehörigen) auf freiwilliger Basis erhoben. 
Bei der Angabe dieser freiwilligen medizinischen Daten 
handelt es sich um die Verarbeitung von Gesundheitsda-
ten gem. Art. 9 Abs. 1 DSGVO. Da dies nur mit Ihrer Ein-
willigung gem. Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO zulässig ist, bitten 
wir Sie nur im Falle einer Einwilligung die Daten in die 
Anmeldung und den medizinischen Fragebogen einzutra-
gen. Die Daten werden nur für die Reise verarbeitet und 
soweit möglich ohne Personenbezug an die Ho-
tels/Catering/Beherbergungsbetriebe übermittelt.  
Die Bereitstellung Ihrer Daten im Rahmen der Reise ist 
notwendig ohne diese kann kein rechtmäßiges Vertrags-
verhältnis geschlossen werden.  
 
Die Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten erfolgen 
hauptsächlich bei den Mitarbeitern der KMS, beauf-
tragten Dritten z. B. Hotels, Beförderungsunternehmen.  
Zugriff haben nur die Mitarbeitenden oder eine von uns 
bevollmächtigte Person.  
Alle intern Beteiligten wurden auf das Vertraulichkeit und 
das Datengeheimnis und  verpflichtet.  
Eine darüberhinausgehende Weitergabe der Daten er-
folgt nur im vertraglich oder gesetzlich zulässigen Rahmen 
oder nach Einwilligung der Betroffenen. 
Eine Übermittlung in ein Drittland ist nicht beabsichtigt.  
Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen 
Daten solange dies für die Erfüllung des Zwecks erforder-
lich ist. Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder 
gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden 
diese regelmäßig gelöscht. In der Regel endet die Spei-
cherdauer nach den gesetzlichen Aufbewahrungspflich-
ten. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ihre Rechte 
Jede betroffene Person hat das Recht auf: 
- Auskunft nach Art. 15 DSGVO,  
- Berichtigung nach Art. 16 DSGVO,  
- Löschung nach Art. 17 DSGVO,  
- Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18  

 DSGVO,  
- Mitteilung nach Art. 19 DSGVO sowie das  
- Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO.  
- Widerspruch gegen die Verarbeitung nach Art. 21   

 DSGVO  
- Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichts-

behörde (Landesbeauftragte für Datenschutz und In-
formationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, Kavalle-
riestr. 2-4, 40213 Düsseldorf) nach Art. 77 DSGVO,  
wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt 
(Verantwortlicher verstößt gegen Art. 5, 6 DSGVO).  
Bevor Sie diesen Schritt tätigen, würden wir Sie bitten 
zunächst Kontakt mit uns (oder unserem Daten-
schutzbeauftragten) aufzunehmen. Das Beschwerde-
recht besteht unbeschadet eines anderweitigen ver-
waltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs.  

 
Sofern die Verarbeitung von Daten auf Grundlage Ihrer 
Einwilligung erfolgt, sind Sie nach Art. 7 DSGVO berech-
tigt, die Einwilligung in die Verwendung Ihrer personen-
bezogenen Daten jederzeit zu widerrufen. Dieser kann bei 
dem Datenschutzbeauftragten Manuel Hörmeyer | Data-
Freshup GmbH unter (dsb.kwms@datafreshup.de) erfol-
gen. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die 
Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf er-
folgt sind, sind davon nicht betroffen.  
 
Im Rahmen der Betreuung findet keine automatisierte 
Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 
22 DSGVO statt. Sollten wir dies in Einzelfällen einsetzen, 
werden wir Sie hierüber und über Ihre diesbezüglichen 
Rechte gesondert informieren. 
 
Verantwortliche Stelle 
Kolping Münster Service gGmbH 
Gerlever Weg 1, 48653 Coesfeld 
T: 02541/803-01 | DW: 803-411 
F: 02541/803-415 
E: info@kolping-ms.de 
W: www.kolping-ms.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:dsb.kwms@datafreshup.de
mailto:info@kolping-ms.de
http://www.kolping-ms.de/


 

R E I S E B E D I N G U N G E N 
  

der Firma Kolping Münster Service gGmbH, Gerlever Weg 1, 48653 Coesfeld 
 
Sehr geehrte Teilnehmerinnen, sehr geehrte Teilnehmer, bitte lesen Sie aufmerksam die nachfol-
genden Reisebedingungen. Sie werden, soweit wirksam einbezogen, Inhalt des zwischen Ihnen und 
uns im Falle unserer Buchungsbestätigung zustande kommenden Reisevertrages. Sie ergänzen 
insoweit die Vorschriften der §§ 651a ff. BGB (Vorschriften über den Reisevertrag) und füllen diese 
Vorschriften aus. Mit der Abkürzung „KMS“ in den Reisebedingungen ist unsere Firma bezeichnet, 
die im Falle Ihrer Buchung als Reiseveranstalter Ihr Vertragspartner wird.  
 

 
1. Anmeldung, Bestätigung  

 

1.1  Mit der Reiseanmeldung bietet der Teilnehmer der KMS den Abschluss eines Reisevertrages auf der 
Grundlage der Prospektausschreibung und dieser Reisebedingungen verbindlich an. Die Anmeldung kann 
nur schriftlich mit dem vorgedruckten Anmeldeformular der KMS erfolgen. Telefonische Reservierungen 
und Voranfragen sind stets unverbindlich.  
 
1.2 Die Anmeldung erfolgt durch den Anmelder auch für alle in der Anmeldung mit aufgeführten Personen 
für deren Vertragsverpflichtungen der Anmelder wie für seine eigenen Verpflichtungen einsteht, sofern er 
eine entsprechende gesonderte Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen  
hat.  
 
1.3 Der Reisevertrag kommt ausschließlich durch die schriftliche Buchungsbestätigung der KMS zustande.  
 
1.4 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt ein neues Vertragsan-
gebot der KMS vor, an das sie für die  Dauer von 10 Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der 
Grundlage dieses neuen Angebotes zustande, wenn der Teilnehmer die Annahme dieses neuen Angebo-
tes erklärt. Dies kann durch ausdrückliche Erklärung, durch Leistung einer Anzahlung, durch Leistung des 
(Rest-)Reisepreises oder durch Reiseantritt erfolgen.  
 

2. Bezahlung  
 

2.1  Mit Vertragsschluss (Zugang der schriftlichen Buchungsbestätigung durch die KMS beim Teilnehmer) 
und nach Übergabe des Sicherungsscheines gem. § 651k BGB ist innerhalb von zwei Wochen eine 
Anzahlung zu leisten, die auf den Reisepreis angerechnet wird. Sie beträgt 15 % des Reisepreises pro 
Person, höchstens jedoch 25 % des Reisepreises pro Person.  
 
2.2 Sollte die Anzahlung bei der KMS nicht innerhalb dieser Frist eingehen, ist die KMS berechtigt, wie 
folgt zu verfahren: 
 
      a)  Die KMS wird die Anzahlung unter Fristsetzung anmahnen. Die Nichtzahlung des Anzah-
 lungsbetrages bewirkt keine Aufhebung des Vertrages. Der Reisevertrag bleibt auch bei 
 Nichtzahlung  der Anzahlung gültig.  
 
      b)  Die KMS ist jedoch in diesem Fall berechtigt, nach Fristablauf die Buchung zu stornieren, 
 das heißt, vom Reisevertrag zurückzutreten und den Teilnehmer mit Stornokosten nach 
 Ziffer 5.2 dieser Reisebedingungen zu belasten. Sie wird in diesem Fall dem Teilnehmer die 
 Kündigungserklärung unverzüglich nach Fristablauf übermitteln.  
            
2.3 Die Restzahlung erfolgt nach Aushändigung eines Sicherungsscheines, der der Vorschrift des § 651k 
Abs. 3 BGB entspricht. Sie ist, soweit im Einzelfall kein anderer Zahlungstermin vereinbart ist nach 
Aushändigung des Sicherungsscheines, jedoch nicht früher als drei Wochen vor Reisebeginn, zahlungsfäl-
lig.  
 

2.4 Die Reiseunterlagen erhält der Teilnehmer nach vollständiger Bezahlung des Reisepreises übermittelt. 
Ohne vollständige Bezahlung des Reisepreises besteht kein Anspruch des Teilnehmers auf Inanspruch-
nahme der Reiseleistungen.  
 

2.5 Hinsichtlich der Zahlung kann der Teilnehmer wählen zwischen Überweisung oder Lastschrifteinzug. 
Dies wird vom Teilnehmer auf dem Anmeldeformular vermerkt. Im Falle des Lastschrifteinzuges erfolgt 
dieser erst nach Übermittlung  des Sicherungsscheines und nicht früher als zu dem in 2.2 angegebenen 
Zeitpunkt. 
 

3. Leistungen  
 

3.1 Die Leistungsverpflichtung der KMS ergibt sich ausschließlich aus dem Inhalt der Buchungsbestäti-
gung in Verbindung mit dem für den Zeitpunkt der Reise gültigen Prospekt bzw. der erstellten Reiseaus-
schreibung unter Maßgabe sämtlicher, im Prospekt oder der Reiseausschreibung enthaltenen Hinweise 
und Erläuterungen.  
 

3.2 Orts-, Haus- und Hotelprospekte, die nicht von der KMS vertrieben werden, sowie Erklärungen, 
Auskünfte und Zusicherungen Dritter, insbesondere der Leistungsträger (z. B. Hotels usw.) sind für die 
KMS nicht verbindlich, ausgenommen für den Fall, dass eine entsprechende Erklärung oder Auskunft auf 
entsprechende Anfrage ausdrücklich bestätigt wurde.  
 

3.3  Ändernde oder ergänzende Vereinbarungen zu den im Reiseprospekt beschriebenen Leistungen 
sowie zu den Reisebedingungen bedürfen einer ausdrücklichen Vereinbarung. Sie sollte aus Beweisgrün-
den schriftlich getroffen werden. Die Mitnahme von Haustieren ist grundsätzlich nicht erlaubt.  
 

4. Leistungs- und Preisänderungen  
 

4.1 Änderungen und Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisever-
trages, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und die von der KMS nicht wider Treu und Glauben 
herbeigeführt wurden, sind gestattet, soweit die Änderungen oder Abweichungen nicht erheblich sind und 
den Gesamtzuschnitt der gebuchten Freizeit nicht beeinträchtigen. Eventuelle Gewährleistungsansprüche 
bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Die KMS verpflichtet sich, 
den Teilnehmer über Leistungsänderungen und Leistungsabweichungen unverzüglich in Kenntnis zu 
setzen, soweit dies möglich ist.  
 
4.2 Preisänderungen der ausgeschriebenen und bestätigten Preise sind nach Abschluss des Reisevertra-
ges nach Maßgabe folgender Bestimmungen zulässig:  

 

a) Die KMS kann eine Preisänderung nur verlangen bei einer Erhöhung der Beförderungskos-
ten, der Abgaben für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder Flughafengebühren oder bei ei-
ner Änderung der für die betreffenden Reise geltenden Wechselkurse.  
 

b) Die Änderung kann nur in dem Umfang verlangt werden, wie sich diese Erhöhung pro Per-
son oder pro Sitzplatz auswirkt und sofern zwischen dem Vertragsschluss (Zugang der Bu-
chungsbestätigung) und dem vereinbarten Reisebeginn mehr als vier Monate liegen.  

 

         c)  Die KMS hat den Teilnehmer unverzüglich nach Kenntnis der die Änderung begründenden 
 Umstände hiervon zu unterrichten. Preisänderungen können nach dem  20. Tag vor Reise
 antritt nicht mehr verlangt werden.  

 

          d)  Falls eine nach den vorstehenden Bestimmungen zulässige Preiserhöhung 5 % übersteigt, 
 ist der Teilnehmer berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zurückzutreten oder die 
 Teilnahme  an einer gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn die KMS in der Lage ist, 
 eine solche Reise ohne Mehrpreis für den Teilnehmer aus seinem Angebot anzubieten. Der 
 Teilnehmer hat diese Rechte unverzüglich nach der Erklärung der KMS über die 
 Preiserhöhung gegenüber der KMS geltend zu machen.  
         

5. Rücktritt durch den Teilnehmer  
 
5.1 Der Teilnehmer kann jederzeit vor Reisebeginn vom Reisevertrag zurücktreten. Maßgeblich ist der 
Zugang der Rücktrittserklärung bei der KMS. Dem Teilnehmer wird im eigenen Interesse und aus Beweis-
sicherungsgründen dringend empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären. 
 
5.2 Im Falle des Rücktritts steht der KMS die nachfolgende pauschale Entschädigung zu, bei deren 
Berechnung die gewöhnlich ersparten Aufwendungen und die gewöhnlich mögliche anderweitige Verwen-
dung der Reiseleistung berücksichtigt ist. Im Regelfall berechnet die KMS folgende, auf den Reisepreis 
bezogene Pauschalen pro Person:  

bis 60. Tag          vor Reiseantritt    15 % 
   59.  bis 30.  Tag  vor Reisebeginn  35 % 
   29.  bis 15.  Tag  vor Reisebeginn  55 % 
   14.  bis   8.  Tag  vor Reisebeginn  70 % 
     7.  bis   1.  Tag  vor Reisebeginn  80 % 
   am Anreisetag  90 % 

5.3  Werden auf Wunsch des Teilnehmers nach der Buchung der Reise für einen Termin, der innerhalb 
des zeitlichen Geltungsbereiches der Reiseausschreibung liegt, Änderungen hinsichtlich des Reiseter-
mines, des Reisezieles, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder Beförderungsart vorgenommen  
(Umbuchung), wird bis zum 42. Tag vor Reiseantritt ein Umbuchungsentgelt von 25 EUR pro Teilnehmer 
erhoben. Umbuchungswünsche des Teilnehmers, die nach Ablauf dieser Frist erfolgen, können, sofern 
ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Reisevertrag zu Bedingungen gemäß 
Ziffer 5.1 und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswün-
schen, die nur geringfügige Kosten verursachen. Dem Teilnehmer ist es gestattet, der KMS nachzuweisen, 
dass ihr tatsächlich keine oder geringe Kosten als die geltend gemachte Kostenpauschale entstanden 
sind. In diesem Fall ist der Teilnehmer nur zur Bezahlung der tatsächlich angefallenen Kosten verpflichtet. 
 
5.4 Bis zum Reisebeginn kann der Teilnehmer sich bei der Durchführung der Reise durch einen Drittener-
setzen lassen. Hierdurch entstehende tatsächliche Mehrkosten kann die KMS in Höhe von mindestens 
30,00 EUR vom Teilnehmer verlangen. Die KMS kann dem Wechsel in der Person des Teilnehmers 
widersprechen, wenn der Dritte den besonderen Reiseerfordernissen nicht genügt oder gesetzliche 
Vorschriften oder behördliche Anordnungen entgegenstehen. Die KMS behält sich vor, im Einzelfall eine 
höhere Entschädigung, entsprechend ihrer entstandener, dem Teilnehmer gegenüber konkret zu bezif-
fernder und zu belegender Kosten, zu berechnen. 
 
5.5 Es wird darauf hingewiesen, dass der Nichtantritt der Reise ohne ausdrückliche Rücktrittserklärung 
nicht als Rücktritt vom Reisevertrag gilt, sondern in diesem Fall der Teilnehmer zur vollen Bezahlung des 
Reisepreises verpflichtet bleibt.  
      

5. Nicht in Anspruch genommene Leistungen  
 
6.1 Nimmt der Teilnehmer einzelne Reiseleistungen infolge vorzeitiger Rückreise, wegen Krankheit oder 
aus anderen, nicht von der KMS zu vertretenden Gründen nicht in Anspruch, so besteht kein Anspruch des 
Teilnehmers auf anteilige Rückerstattung. Die KMS bemüht sich jedoch insoweit um Rückerstattung 
ersparter Aufwendungen von den Leistungsträgern und bezahlt diese an den Teilnehmer zurück, sobald 
und soweit sie von den einzelnen Leistungsträgern tatsächlich an die KMS zurückerstattet worden sind.  
 

6. Rücktritt und Kündigung durch die KMS  
 

Die KMS kann nach Antritt der Reise den Reisevertrag kündigen, wenn der Teilnehmer die Durchführung 
der Reise ungeachtet einer Abmahnung der KMS nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße 
vertragswidrig verhält, dass die sofortige Kündigung des Reisevertrages gerechtfertigt ist. Die Träger der 
Ferienstätten und deren Beauftragte und Mitarbeiter, insbesondere die Hausleitungen, sind berechtigt, 
Abmahnungen und Kündigungen namens der KMS auszusprechen. Kündigt die KMS, so behält sie den 
Anspruch auf den Reisepreis. Eventuelle Mehrkosten für die Rückbeförderung trägt der Teilnehmer  selbst. 
Die KMS muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen 
lassen,  die  sie aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt  
einschließlich der von ihr von dem Leistungsträger eventuell gutgebrachten Beträge. Der Reiseveranstalter 
(KMS) kann zurücktreten, wenn eine in der Reiseausschreibung veröffentlichte Mindestteilnehmerzahl 
nicht erreicht wird. Der Rücktritt ist bis 3 Wochen vor Reisebeginn möglich. 
 

7. Obliegenheiten des Teilnehmers, Kündigung durch den Teilnehmer 
 
8.1 Der Teilnehmer ist verpflichtet, bei Reisemängeln oder sonstigen Störungen der Reise im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen mitzuwirken, um eventuelle Beeinträchtigungen oder Schäden zu vermeiden 
oder gering zu halten.  
 
8.2 Der Teilnehmer ist insbesondere zur Beachtung der in der Reiseausschreibung und/oder den übermit-
telten Reiseunterlagen enthaltenen Hinweise verpflichtet.  
 
8.3 Der Teilnehmer ist insbesondere verpflichtet, seine Beanstandungen unverzüglich den von der KMS 
bzw. den von ihr eingesetzten örtlichen Verantwortlichen zur Kenntnis zu geben.  
 
8.4 Kommt der Teilnehmer den vorbezeichneten Mitwirkungspflichten nicht nach, entfallen Ansprüche des 
Teilnehmers nur dann nicht, wenn die Rüge unverschuldet unterblieb.  
 
8.5 Wird eine Reise infolge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und leistet die KMS bzw. ihre Beauf-
tragten innerhalb einer angemessenen Frist keine Abhilfe, so kann der Teilnehmer im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen den Reisevertrag kündigen. Dasselbe gilt, wenn dem Teilnehmer die Reise 
infolge eines Mangels aus wichtigem, der KMS erkennbaren Grund nicht zuzumuten ist. Der Bestimmung 
einer Frist für die Abhilfe bedarf es nur dann nicht, wenn die Abhilfe unmöglich ist oder von der KMS oder 
ihren Beauftragten verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes 
Interesse des Teilnehmers gerechtfertigt ist.  
 
8.6 Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Teilnehmer innerhalb eines 
Monats nach vertraglich vorgesehener Beendigung der Reise gegenüber der KMS unter der in der 
Überschrift angegebenen Anschrift geltend zu machen. Nach Ablauf der Frist kann der Teilnehmer 
Ansprüche nur geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der Einhaltung der Frist verhindert  worden 
ist.  

 
8. Haftung  

 
9.1 Die Haftung der KMS gegenüber dem Teilnehmer für Schäden, die nicht Körperschäden sind, auf 
Schadensersatz wegen vertraglicher oder vorvertraglicher Ansprüche aus dem Reisevertrag ist auf den 
dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Teilnehmers weder vorsätzlich noch grob  
fahrlässig durch die KMS herbeigeführt worden ist. Diese Beschränkung der Haftung auf den dreifachen 
Reisepreis gilt auch, soweit die KMS für einen dem Teilnehmer entstehenden Schaden allein wegen  eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.  
 
9.2 Die KMS haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistun-
gen lediglich vermittelt werden (z.B. Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen Ausflüge usw.) 
und die in der Allgemeinen oder konkreten Leistungsbeschreibung ausdrücklich als Fremdleistungen 
gekennzeichnet werden.  
 
9.3 Kommt der KMS die Stellung eines vertraglichen Luftfrachtführers zu, so regelt sich die Haftung nach 
den Bestimmungen des Luftverkehrsgesetzes in Verbindung mit dem Internationalen Flugabkommen von 
Warschau, Den Haag, Guadalajara. Das Warschauer Abkommen beschränkt in der Regel die Haftung des 
Luftfrachtführers für Tod oder Körperverletzung sowie für Verluste oder Beschädigungen von Gepäck.  
 

9. Verjährung, Datenschutz, Abtretungsverbot, Sonstiges  
 
10.1 Ansprüche des Teilnehmers gegenüber der KMS, gleich aus welchem Rechtsgrund – jedoch mit 
Ausnahme der Ansprüche des Teilnehmers aus unerlaubter Handlung – verjähren nach einem Jahr ab 
dem vertraglich vorgesehenen Rückreisedatum. Schweben zwischen dem Reisegast und der KMS 
Verhandlungen über geltend gemachte Ansprüche oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist 
die Verjährung gehemmt bis der Reiseteilnehmer oder die KMS die Fortsetzung der Verhandlungen 
verweigert. Die vorbezeichnete Verjährungsfrist von einem Jahr tritt frühestens 3 Monate nach dem Ende 
der Hemmung ein. 
   
10.2 Bitte entnehmen Sie alle Hinweise zum Datenschutz folgender Datenschutzinformation unter 
https://www.kolping-ms.de/DSIfuerReisende23.pdf sowie der Website unter www.kolping-
ms.de/datenschutz. 
 
10.3 Handlungen von Reiseteilnehmern oder anderen Dritten, die gegen die Bestimmungen der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) verstoßen (z. B. Aufnahmen ohne Einwilligung) sind ausschließlich dem 
Verursachenden zuzurechnen und berechtigen nicht zur Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber der 
KMS. 
 
10.4 Eine Abtretung jedweder Ansprüche des Kunden aus Anlass der Reise – gleich aus welchem  
Rechtsgrund – an Dritte, auch an Ehegatten, ist ausgeschlossen. Ebenso ist ausgeschlossen deren 
gerichtliche Geltendmachung  im eigenen Namen.  
 
10.5 Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein oder unwirksam werden, so behalten die 
übrigen Bedingungen gleichwohl Gültigkeit und die Wirksamkeit des Reisevertrages als solchem bleibt 
unberührt.  
 

Coesfeld, den 16. Oktober 2023  
 
Verantwortlicher Reiseveranstalter im Sinne der §§ 561a ff. BGB ist die Firma  
Kolping Münster Service gGmbH, Gerlever Weg 1, 48653 Coesfeld, Telefon: 02541/803-01, Durch-
wahl: 803-411, Fax: 02541/803-415, Email: info@kolping-ms.de, Internet: www.kolping-ms.de  
 

Irrtum bei den Reiseausschreibungen  behalten  wir  uns  vor.    

http://www.kolping-ms.de/datenschutz
http://www.kolping-ms.de/datenschutz
mailto:info@kolping-ms.de
http://www.kolping-ms.de/


 
 
 
 

 
Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise 

 

nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 
Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne 
der Richtlinie (EU) 2015/2302.   
Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen   
Kolping Münster Service gGmbH - Kolping-Reisedienst trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemä-
ße Durchführung der gesamten Pauschalreise. 
Zudem verfügt das Unternehmen Kolping Münster Service gGmbH - Kolping-Reisedienst  über die gesetz-
lich vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschal-
reise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz. 
 

 
 

Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 
 

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des Pau-
schalreisevertrags. 

• Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegrif-
fenen Reiseleistungen.  

• Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich 
mit dem Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen können.  

• Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen unter 
zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen.  

• Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoffprei-
se) sich erhöhen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem Fall bis spätestens 
20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. Wenn die Preiserhöhung 8 % des Pauschalreisepreises übersteigt, 
kann der Reisende vom Vertrag zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiser-
höhung vorbehält, hat der Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten 
sich verringern.  

• Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine 
volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit Ausnah-
me des Preises erheblich geändert wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die 
Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstat-
tung und unter Umständen auf eine Entschädigung.  

• Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zah-
lung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwie-
gende Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen.  

• Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen 
und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten.  

• Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht vereinbarungs-
gemäß durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkos-
ten anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der 
Bundesrepublik Deutschland heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag 
erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleis-
tungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.  

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die Reiseleistungen 
nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden.  

• Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.  

• Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des Reisevermittlers wer-
den Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des Rei-
severmittlers nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so 
wird die Rückbeförderung der Reisenden gewährleistet. Die Kolping Münster Service gGmbH - Kolping-
Reisedienst hat eine Insolvenzabsicherung mit der R+V Allgemeine Versicherung AG abgeschlossen. 
Die Reisenden können die R+V Allgemeine Versicherung AG,  Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden Te-
lefon: 0611 533-5859 Fax: 0611 533-4500 E-Mail: ruv@ruv.de kontaktieren, wenn ihnen Leistungen auf-
grund der Insolvenz von Kolping Münster Service gGmbH - Kolping-Reisedienst verweigert werden. 
 

Webseite, auf welcher die Gesamtausgabe des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu finden ist: www.gesetze-im-internet.de/bgb  
 

http://www.gesetze-im-internet.de/bgb

